
In den vielen Jahren der guten Zu-
sammenarbeit zwischen Liechten-
stein und Vorarlberg ist sehr viel im
Jugendbereich passiert. Vorarlbergs
Jugend-Landesrätin Eva Maria
Waibel konnte sich kürzlich über ei-
nen besonders schönen Erfolg freu-
en: Die angesprochene gute Zusam-
menarbeit fand ihren vorläufigen
Höhepunkt mit der Eröffnung des
«aha» – Tipps und Infos für junge
Leute, dem Jugendinformations-
zentrums in Schaan.
Waibel: «Ein Vorarlberger Projekt
hat ein Geschwister in Liechten-
stein bekommen.» 

Das aha-Liechtenstein ist ein ei-
gener Verein, bei dem das aha-Vor-
arlberg Mitglied und im Vorstand

vertreten ist. In einer Art Franchise-
system hat das aha-Liechtenstein
Name, Erscheinungsbildung und In-
halt übernommen. Zukünftig wird
bei gemeinsamen Projekten und
Produkten zusammengearbeitet.

Landesrätin Waibel: «Diese Form
der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit ist einzigartig in Euro-
pa.» Die Landesrätin erinnerte ge-
stern daran, dass Vorarlberg im Be-
reich der Jugendarbeit immer einen
eigenen und zukunftsweisenden
Weg gegangen ist. In Vorarlberg hat
man vor zehn Jahren erkannt, dass
es bei den Jugendlichen ein Bedürf-
nis gibt. Daraufhin wurde das Ju-
gendinformationszentrum aha –
Tipps und Infos für junge Leute ge-

gründet. Ziel der Überlegungen war
und ist es, Jugendlichen eine zentra-
le Anlaufstelle zu bieten, die un-
kompliziert, unbürokratisch und
rasch alle Informationen, die für Ju-
gendliche wichtig sind, zur Verfü-
gung stellen kann.

Heute ist das «aha» nicht mehr
wegzudenken. Wie erfolgreich und
gefragt diese Einrichtung ist, zeigt
der Umstand, dass neben dem
«aha» in Dornbirn auch in der Lan-
deshauptstadt Bregenz ein «aha» ab
Mitte Jänner kommenden Jahres
seine Tore öffnet. Weitere Informa-
tionen erteilt das «aha» in Dorn-
birn, Zollgasse 1, Telefon
0043/5572/1799 – Achtung: ab 1.
Jänner 2000 neue Telefonnummer

P E R S Ö N L I C H

Studienerfolg
An der wirtschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Zürich hat Mario Crameri aus Schaan das
Doktorandenstudium mit grossem Erfolg ab-
solviert. Die Dissertation trägt den Titel «Effizi-
ente Verrechnung von Kleinsttransaktionen im
Internet Commerce». Wir gratulieren Mario
Crameri ganz herzlich und wünschen ihm wei-
terhin viel Glück und Erfolg.

FBPL MAUREN-SCHAANWALD

«Millenniumstreffen»
für junge Generation

Vor bald zwölf 
Monaten organisierte
die FBPL Mauren-
Schaanwald den ers-
ten speziellen Neu-
jahrsempfang für die
junge Generation der
Gemeinde. Weil die-
ses Treffen so interes-
sant und gemütlich

ausfiel, waren sich Gäste und Gastgeber schnell
einig: Diese besondere Veranstaltung verdient
eine Fortsetzung.

Der Vorstand und das Gemeinderatsteam der
FBPL-Ortsgruppe haben deshalb wieder zahl-
reiche Jahrgänge mit persönlichem Schreiben
zum «Neujahrsempfang 2000» eingeladen:
● am Montag, den 3. Januar 2000 von 18.00 bis
ca. 20.00 Uhr im Gemeindesaal Mauren.

Programm: Begrüssung durch Vorsteher 
Johannes Kaiser; gemeinsamer Umtrunk und
Imbiss; «Tischgespräche» in ungezwungener
Atmosphäre;Verlosung mit attraktiven Preisen.
Die musikalische Untermalung besorgen Patri-
cia und Simon Biedermann.

Gebhard Malin, Ortsgruppen-Vorsitzender

WIE NEHMEN ABSCHIED

Franz Wachter sen.,
Vaduz †

Nach kurzer Krank-
heit verstarb gestern
in Vaduz im Alter von
75 Jahren unser Mit-
bürger Franz Wachter
sen. Den Kindern mit
Familien, den Ge-
schwistern sowie allen
Anverwandten spre-
chen wir in diesen
Stunden des Ab-
schieds unsere auf-

richtige Anteilnahme aus. Die Beerdigung mit
anschliessendem Gedenkgottesdienst findet am
Freitag, 31. Dezember um 9 Uhr in Vaduz statt.
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Ich finde es etwas
ganz Besonderes,
weil wir den Jahr-
tausendwechsel nur einmal erleben.
Darum sollte man an die Armen
denken, wie die den Wechsel erle-
ben und wie die Zukunft bei ihnen
ausschaut.

... noch
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196 «neue» Liechtensteiner
Statistische Information über die Einbürgerungen im Jahr 1998 erschienen

Im Jahr 1998 durften 196 bis-
lang ausländische Personen
den Liechtensteiner Pass ent-
gegennehmen. Das Amt für
Volkswirtschaft veröffentlichte
die statistischen Erhebungen
für Bürgerrechtsfragen. Im
Jahr 1997 gab es in Liechten-
stein noch 1129 Einbürgerun-
gen. Für den markanten Rück-
gang im vergangenen Jahr gibt
es mehrere Gründe.

Peter Kindle

Seit 170 führt das Amt für Volks-
wirtschaft seine statistischen Aus-
wertungen in Bürgerrechtsfragen.
Seit diesen knapp 30 Jahren erhiel-
ten 4643 vormalige Ausländerinnen
und Ausländer die liechtensteini-
sche Staatsbürgerschaft. Zu dieser
Zahl nicht dazugerechnet sind die
2829 im Ausland wohnhaften einge-
bürgerten Kinder liechtensteini-
scher Mütter. Von den 4643 Einge-
bürgerten betrug der Anteil der aus-
ländischen Kinder liechtensteini-
scher Mütter 52,3 Prozent.Während
die Einbürgerungen ausländischer
Frauen, die mit einem Liechtenstei-
ner verheiratet sind, ganze 21,2 Pro-
zent aller Einbürgerungen seit 170
ausmachen, beträgt der Anteil der
Männer, die in den Genuss der er-
leichterten Einbürgerung durch die
Heirat einer Liechtensteiner Frau
kamen, gerade noch vier Prozent.
Seit dem Jahre 1995 wird auch der
Erwerb der FL-Staatsbürgerschaft
aus den Gründen der Adoption und
Legitimation statistisch erfasst. Die
Adoption bewirkte 13, die Legiti-
mation 33 Einbürgerungen.

1997: Einbürgerungsboom
Im Laufe der Jahre zwischen 1970

bis heute gab es etliche Gesetzesän-
derungen, welche die Möglichkei-
ten zur Erlangung des Liechtenstei-

ner Passes immer wieder veränder-
ten. So verloren Liechtensteinerin-
nen im Falle einer Heirat mit Aus-

ländern bis ins Jahr 1974 das Lan-
desbürgerrecht. Bis zum 1. Juli 1984
erhielten Ausländerinnen durch 
die Heirat eines Liechtensteiners
automatisch die liechtensteinische
Staatsbürgerschaft. Diese Bestim-
mung wurde aber insofern abgeän-
dert, dass von besagtem Stichtag an
eine sogenannte Karenzfrist von 12
Jahren Aufenthalt in Liechtenstein
vorgesehen wurde, wobei die Jahre
der Ehe doppelt zu zählen sind.

Ein Gesetz aus dem Jahr 1986
räumt ausländischen Kindern mit
Liechtensteiner Mutter die Mög-
lichkeit ein, sich erleichtert einbür-
gern zu lassen. Mit einer Entschei-
dung des Staatsgerichtshofes im
Jahre 1997 wurde dieses Gesetz wei-
ter gelockert. Aufgrund dieser Ent-
scheidung gab es im Jahr 1997 einen
wahren Boom an Einbürgerungen.
2829 im Ausland wohnhafte Perso-
nen wurden grösstenteils aus dem
Gerichtsentscheid resultierend in
den Verband der FL-Bürger aufge-
nommen. Für viele Menschen in
Liechtenstein ist dies etwas befrem-
dend, denn eine unbestimmte Zahl
dieser eingebürgerten Personen 
habe zwar mindestens «einen Trop-
fen Liechtensteiner Blut in ihren
Adern», aber oft fehlt eine eigentli-
che Beziehung zu unserem Land.

Einbürgerung
Alteingesessener

Im kommenden Jahr wird es ver-
mutlich wieder zu einer grösseren
Einbürgerungswelle kommen, denn
die Regierung sieht vor, alteingeses-
senen Ausländern die liechtenstei-
nische Staatsbürgerschaft zu verlei-
hen. Im Landtag wurde der Geset-
zesentwurf bereits in erster Lesung
behandelt und soll voraussichtlich
im Jahr 2000 in geltendes Recht um-
gesetzt werden.

Im Jahr 1998 wurden 196 Liechtensteiner Reisepässe an vormalige  Auslän-
der ausgestellt. (Archivbild)

Geschenke 
oder einen Geschenk-

gutschein f r die Sch nheit.
W ie w r s mit einem bisschen

Luxus. Bitte kommen 
Sie in unserem 
Salon vorbei.

REKLAME

Jugendbereich: Erfolgreiche Zusammenarbeit
Vorarlberger Landesrätin freut sich über aha-Liechtenstein

0043/5572/52 2 12 und neue Fax-
nummer 0043/5572/52 2 12 – 12.

(VLK)


